
Gottes Segen erbitten wir 

 für unsere Geburtstagskinder  

im Februar und März 

Wer hier vermeintlich „vergessen“ wurde, hat wahrscheinlich sein Einverständnis zur Veröffentli-

chung des Geburtstages (Datenschutzgrundverordnung) nicht gegeben. Das kann gern unkom-

pliziert über das Pfarramt nachgeholt werden. 

Für versehentliche Fehler bitten wir um Entschuldigung. 

3.2. Christa  Neetz GNADAU 83 

4.2. Ariane  Thieme BARBY 16 

5.2. Dorothea  Reichel MAGDEBURG 86 

6.2. Julius  Thieme BARBY 11 

7.2. Harald  Nitschke GNADAU 63 

7.2. Sara  Pohlmann HÖRUP 37 

9.2. Tobias  Hartmann GRÄFENHAINICHEN 42 

13.2. Thomas  Herzfeld HALLE/S. 50 

14.2. Philipp  Kruse GNADAU 9 

15.2. Ursula  Remling BRAUNLAGE 72 

16.2. Lea  Gutsche GNADAU 13 

18.2. Günter  Reinecke SCHÖNEBECK 85 

19.2. Susanne  Beck Gnadau 66 

21.2. Christian  Meussling GNADAU 49 

22.2. Käthe  Maasberg Gnadau 85 

23.2. Peter-Arnfried  Merkel WERNIGERODE 82 

24.2. Norbert  Nitschke Bad Gottleuba-Berggießhübel 51 

27.2. Lars  Randel GNADAU 48 

28.2. Marlis  Nitschke DESSAU 67 

28.2. Renate  Wesche GNADAU 85 

2.3. Ingrid  Bartels GNADAU 89 

4.3. Emma  Maihöfer DRESDEN 26 

4.3. Sophia  Meussling GNADAU 14 

9.3. Iris  Heddicke BARBY 57 

12.3. Renate  Seidel GNADAU 89 

15.3. Angela  Hinzelmann GNADAU 64 

15.3. Claudia  Sixdorf GNADAU 39 

23.3. Richard  Herrmann EISLEBEN 88 

27.3. Dirk  Feldheim GNADAU 53 

27.3. Ralf  Hinzelmann MAGDEBURG 37 

28.3. Levi  Sixdorf GNADAU 10 

29.3. Thomas  Maihöfer GNADAU 60 

30.3. Daniel  Wolff DERENBURG 37 

31.3. Silvia  Merkel WERNIGERODE 71 

GNADAUER 

GEMEINDEBRIEF 
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HERRNHUTER BRÜDERGEMEINE 

UND DER 

MARTIN-LUTHER-GEMEINDE 

FEBRUAR / MÄRZ 2025 

Monatsspruch Februar: 

Du tust mir kund den Weg zum Leben. 
Psalm16,11 

Es klingt wie eine Entdeckung: „Du tust mir kund den Weg zum Le-
ben.“ David, der Autor dieses Psalms, wusste von anderen Wegen. Er 
hatte Ehebruch begangen (2.Sam 11,4) und Morde aufgetragen (wie 
2. Sam 11,15). 
Daraufhin kannte David das Gute und das Schlechte, den Tod und 
das Leben. Und er hat großes Vertrauen zu Gott. Gott vertraut ihm 
auch trotz seiner schlechten Taten. Diese Botschaft richtet sich an alle 
Menschen, nicht nur an die frommen Leute. Die Neugier auf Lebens-
fragen reicht aus, um Davids Erfahrungen für seinen eigenen 
Gebrauch zu nutzen. Überprüfen Sie alles und bewahren Sie das Gu-
te, das ist unsere Jahreslosung. Ich bin der Meinung, dass die religiö-
se Suche nach dem Sinn des Lebens über die Lehre der Tugenden 
hinausgeht. Sie wissen ja: Glaube, Liebe, Hoffnung, Weisheit, Ge-
rechtigkeit, Tapferkeit und Mäßigung. Davids Monatsspruch, der uns 
lehrt, dass auch Menschen mit einem Fleck auf dieser Suche regist-
riert werden können. Gottes Interesse gilt Menschen, die Fehler bege-
hen (Sünder) „ 
Sie kennen die Geschichte vom verlorenen Schaf und den 99, die kei-
ne weitere Aufmerksamkeit benötigen? Wir sind als Christen geseg-
net, da wir die Wahrheit außerhalb unserer selbst suchen und finden 
können. Wir wurden von Jesus berufen, seine Wahrheit zu verbreiten, 
ohne die Menschen gegenüber zu richten. Wie Jesus und David be-
richteten, sollte man die nicht so gepflegten Menschen auch liebevoll 
ansprechen. Ich denke, dass dies der Trost und die Herausforderung 
für eine lebendige Gemeinde ist. 

Seid behütet, Euer Erik-Jan Stam  



Schwesternwerkstatt 

Meine Zeit in deinen Händen lautet das 
Thema der diesjährigen Schwesternwerk-
statt. Dieses Thema soll auf vielfältige Wei-
se entfaltet werden. Es gibt thematische 
Impulse, Erzähl-Cafe, Workshops, Kleider-
tausch und Regionalgruppen.  Die 23. 
Schwesternwerkstatt findet  vom 25.4. bis zum 27.4. im Zinzendorfhaus in Neudie-
tendorf statt. Bitte meldet Euch bis zum 10. Februar bei Schw. Erdmute Frank oder 
unter schwesternwerkstatt2025@gmx.de an. Anmeldeformular und Einladung können 
auf der Website heruntergeladen werden, oder sind über das Pfarramt erhältlich. 

Gemeinbeitrag 

Herzlichen Dank an alle die ihren Gemeinbeitrag im letzten Jahr gezahlt haben. Wir 
haben unser selbst gestecktes Ziel fast erreicht. Damit erzielen wir für das Jahr 2024 
auch einen positiven Jahresabschluss.   

Bläserprobenwochenende 

Alle zwei Jahre freuen sich die Gnadauer Bläser auf ein ganz besonderes Ereignis.  
Dieses Jahr ist es wieder soweit, dass wir uns über Pfingsten mit den anderen deut-
schen, niederländischen, dänischen und lettischen Bläsern treffen, um zu unserer 
Freude und zum Lob Gottes gemeinsam zu musizieren. Im Februar kommt unser 
musikalischer Gesamtchorleiter Jens Bauer nach Gnadau, um uns  auf das Bläser-
treffen in Königsfeld vorzubereiten. Zu diesem sogenannten Minibläsertag vom 
21.2.bis 23.2. kommen wir mit ca. 30 Bläsern aus Berlin , Hamburg, Hessen, Dres-
den und Christiansfeld bereits zum 8. Mal zusammen. Wir wollen unsere Gäste in 
Privatquartieren unterbringen und auch die Verpflegung  hier vor Ort organisieren. 
Über eine Unterstützung bei der Bereitstellung eines Buffets am Freitag Abend oder 
das Backen eines Kuchens für die Pausen würden wir uns sehr freuen.  

Gnadauer Laden 

In diesem Jahr hat der Gnadauer Laden im Maria-Heyde-Haus ein anderes Konzept. 
Wir als Brüdergemeine wollen den Laden als kleine nachbarschaftliche Begegnungs-
stätte mit Kaffee, Tee, Kuchen und Eis weiter betreiben. Und zwar immer am letzten 
Wochenende im Monat wird Freitag, Samstag, Sonntag von 14-17 Uhr geöffnet sein, 
um weiterhin Produkte wie Herrnhuter Sterne oder fair & regionale Waren in gemütli-
cher Café-Umgebung anzubieten. Somit laden wir Sie in unseren neu eingerichteten 
Gnadauer Laden erstmals im Februar vom 21.-23.2. und dann wieder im März vom 
28.-30.3. ein. Wir freuen uns natürlich über jede tatkräftige UnterstützerIn oder auch 
Einrichtungsgegenstände, Geschirr oder andere Sach- und Geldspenden, um das 
Projekt auch über das Jahr 2025 in Vertrauen auf Gottes Hilfe weiter bestehen zu 
lassen. Vielen Dank und auf bald,      

Euer Laden-Team  

Termine 

Werkstatt der Jugend in Dresden    28.2. - 2.3. 
Konferenz der Brüdergemeinen in Deutschland  15.3. - 17.3. 

Bereichstreffen  
 Wernigerode   28.3.25 Ilsenburger Straße 11 in Wernigerode 
 Leipzig  12.4.25 Friedenskirche Gemeindehaus Kirchplatz 9 
Herzlichen Dank für die Kollekten in Höhe von 65 € für die HMH. 

Weltgebetstag 

Wir laden ein zum Weltgebetstag, der  dieses Jahr von den Geschwis-
tern der Cookinseln vorbereitet wurde und unter dem Thema 
„wunderbar geschaffen“ steht. In Gnadau feiern wir diesen besonderen 
Gottesdienst am Freitag dem 7.3.2025 um 19:00 Uhr im Chorsaal. 

Unitätsgebetswacht 

Tag für Tag, Stunde für Stunde ertönt irgendwo auf der Welt ein Gebet für die Sorgen 
und Aufgaben der weltweit verbreiteten Herrnhuter Brüdergemeine. Das Wort „Unitäts
-Gebets-Wacht“ gibt die Richtung vor: 
Unität – wir beten für die Einheit („Unität“) der Christen. 
Gebet – im Beten öffnen wir uns vor Gott.  
Wacht – damit die Bewohner einer Stadt ruhig schlafen können, werden aus ihrer 
Mitte Wächter bestellt.  
Ein schönes Bild – zu jeder Tages- und Nachtzeit behält jemand die Belange und die 
Sicherheit der Gemeinschaft im Blick. Am 2.April übernehmen wir in unserer Gemein-
de zusammen mit Königsfeld und Neudietendorf die Gebetswacht. 

Bibelwoche 

Zum 87. Mal lädt die ökumenische Aktion Christen aus ganz Deutsch-
land dazu ein, sich eine Woche lang gemeinsam mit der Bibel zu be-
schäftigen. In diesem Jahr geht es um die Zeichen Jesu aus dem Jo-
hannesevangelium, die uns den Himmel auf Erden erahnen lassen. In 
Gnadau wollen wir uns vom 10.3. - 16.3. mit den Texten beschäftigen. 

KONTAKT: 

Pfarramt Herrnhuter Brüdergemeine Gnadau / Martin-Luther-Gemeinde Schöne-
beck (Bereich Gnadau und Döben); Barbyer Str. 6, 39249 Gnadau,  
Tel.: (03928) 400050 // www.gnadau.ebu.de // Email: bruedergemeine@gnadau.de  
Gemeinhelfer/ÄR-Vorsitzender: Erik-Jan Stam Tel.: 016098307281 
Gemeindekirchenratsvorsitzender: A. Hauschild, Tel.: 016098395512 
Vorsteher:  Br. Andreas Gutsche Tel.: (03928) 400050 
Kirchenrechnerin: Schw. Gabriele Alt, Tel.: (03928) 400050; 
Di+Do: 10:00-12:00 Uhr,  und 13:00-15:00 Uhr 
KD-Bank Duisburg,  BIC: GENODED1DKD   IBAN: DE73 3506 0190 1563 3630 17 

http://www.gnadau.ebu.de
mailto:bruedegemeine@gnadau.de

